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Helmatverein .

/! ' '

- am Montag. 14. Januar 1974, 20 Uhr

.. . . im Belgischen Hauszur Pflege kolmscherGeschichte, Sprache
_ .und Eigenart. gegründet 1902 Tagesordnung

"="+"" I " '" · 1. Eröffnung und Begrüßung
Nr.11 der Mitteilungen - Oktober 1973 ,, "" , . , , .', = ' - "

z. Jahresbericht des Vorsitzenden
Redaktion: Dr. Peter J. Hasenberg m ~,m=~<"

,. -_ - 3. Kassenbericht des Schatzmeisters5 Kob 1 · Postfach 1oq 884 4. Bericht der Kassenprüfer

"~~ 5. Aussprache

6. Entlastung des Vorstandes
UNSERE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN 7. Neuwahl des Vorstandes

Monta& 15. Oktober 1973, 20.00 Uhr im Belgischen Haus 8. Ausblick auf das Jahr 1974
Inflation in KÖln g. Verschiedenes
Als ein Liter Milch 7oo Millarden und eine Fahrt mit Ln'u' i." [,"c \|j.'.'l:7F len
kostete
Herr Dr. Ingo Ellgering, Kreissparkasse KÖln, spricht über die Geldentwertung in Liebe Freunde von Alt-Köln!
den Jahren 1920—19230 Der Singkreis unter Professor Albert Schneider und Mitglieder
der Kumede gestalten das Rahmenprogramm. Gleichzeitig zeigt die Kreissparkasse ln den .Mitteilungen" Nr. 10 des Hei-
eine Ausstellung von Not- und Inflationsgeld. matvereins hatten wir Ihnen eine Bitte

vorgetragen : Wir wollten von Ihnen
Samstag, 20 Oktober 1973. 20.00 Uhr im Agnes-Saal, Weißenburgstraße 14 noch Namen und Lebensdaten solcher

Premiere der KUMEDE, Theater des Heimatvereins Alt-köln, mZtOCi BrOcke". Persönlichkeiten wissen, die sich um das

Weitere Aufführungen: Samstag, 27. und Sonntag, 28. Oktober, Samstag, 3. und heimatliche und kulturelle Leben Kölns,
Sonntag, 4. November, am 17. und 24. November (beide Samstage). um die Pflege von Sprache und Ge-

sdiichte, von Volkskunde und Brauch-
Donnerstag, 6. Dezember 1973, 20.00 Uhr tum Kölns verdient gemacht haben, aber

Familienabend mit Nikolausfeier im Senats-Hotel, Unter Goldschmied 9, Unkosten- im Alt-köln-Lexikon, unserer Jahres-
1>eitrag DM 3,—. (Mitwirkende: Singkreis und Mitglieder der Kumede) gäbe für 1972, noch fehlen oder nur

Anschließend außerordentliche Mitgliederversammlung zur Wahl zweier Kassenprüfer lückenhaft erfaßt wurden. Wir sind
für das Jahr 1973· dankbar für eine ganze Reihe von Zu-

sendungen, benötigen Ihre Hilfe und
Montag, u. Januar 1974, 20.00 Uhr im Belgischen Haus Unterstützung aber noch für folgende
Jahreshauptversammlung. Persönlichkeiten:

Mittwodi, 20. Februar 1974, 20.00 Uhr (Einlaß ig.oo Uhr) Wer kennt die Lebensdaten von Hein-

Fasteuolendssitzu ng im Börsensaal der Industrie- und Handelskammer. rich Becker, EhrenmitgjiQ des Heimat-

Kartenvorverkauf nur beim Schriftführer Hubert Philippsen, 5 Köln 21 (Deutz), Deut- ""'eins, Besitzer einer umfassenden
zer Freiheit 64, Tel.: 81 ig 32. Bibliothek von Kölner Romanen, Er-

, , . , ., zählungen, Kunst- und Geschichtsdar-Kartenvorbestellungen ab November 1973 schriftlich oder telefonisch. Bitte Rückporto . .

, ,. .. . stellungen usw. usw.? Heinrich Beckerbeifügen, wenn Postzustellung gewünscht. Vorbestellte Karten konnen auch bei unse- . . .. ..
war Fabrikant und ist später von Köln

ren Veranstaltungen am 6. Dezember 1973 und am 14. Januar 1974 entgegengenom- . . .
nach Berlin verzogen, wo er m Berlin-

men werden. Nicolas« seinen Leben$abend ver-

Eintrittspreise für Mitglieder DM iq,— und Gutschein, für Gäste DM U,—. brachte. Hat ihn jemand persönlich ge-

llt: m 05. Aub, 1974
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kamt? Kann uns jemand leihweise Der Här hät alles got gemäht '°gar wiederholt zur Würde eines Bür-
einen Totenzettel oder einen Nachruf . germeisters der Freien Reiässtadt Köln.

. . .. Der Hili' Pastor us'rem ens Iahtauf Heinrich Becker überlassen?

. . . . Beim Prädige dat schöne Woot: '673,Ein anderes Ehrenmitglied des Heimat-
Har hat alles got gemäht." also vor 3qq Jahren, wurde joh. Gabriel

vereins war Studienrat Dr. Johannes von der Ketten am 12. August in KÖln
Simon, aus Beulich im Kreis St. Goar Oat puddig Sting, dal och do Ivor, . .

, ~ geboren. Er war Kanomkus am Stiftgeboren, von jgjg — igzg und wieder Verwundert sich dorob nit schladt, St. Georg und einer der angesehensten
seit igy Studienrat in Köln. Wer kann Et frOg noh'm Huh-Amp der Pasto" Genealogen seiner Zeit. Das Kölner
uns sänen Geburtstag nennen? Esu ne Puckel, — eß dat räch?" . ." Stadtarchiv bewahrt noch heute seine
Auch von Studienrat i. R. Hermann Vun rächs un links, pun su un su bedeutenden wissenschaftlichen Werke
Heinrich Roth. dem verdienten Ge" Lot hä'n sich an, hilt dann gesaht: auf.
sdüchtsschreiber von Kirdie, Pfarrei und .No hÖr — als Pudcel — beß nor f"ühr Am Z. 7. 1823
Stift St. Severin fehlen uns die Todes- Eß ha doch wunderschön gemahH" . . .
datcn. Sicherlich gibt es im Heimatver- ' wurde in Pless in Oberschjessen Karl

, . . Amonkorn Julius Raschdorff geboren. Von 1854 bisein noch alte treue Mitglieder, denen
die gesuchten Daten bekannt oder die , 1872 war er in Köln als Stadtbaumeister

. . sehen wir einen dieser harmlosen Rot- erfolgreich tätig. 1914 starb er in Berlin,sogar im Besitz von Nachrufen oder .

. .. . rOcke einen MagistratsbefetÜ vorlesen, wo er seinen Lebensabend verbrachte.Totenzetteln sind. Ste wurden uns mit
in einem zweiten Bilde einen Stadtso]-deren leihweiser Öberlassung helfen Am 7. id. 1823
daten in voller Gemütsruhe auf der . ,

können ! . , wurde in Koblenz August Wilcke ge-Dr. Peter J. Hasenberg Wache, den unvermeidlichen Strick- .. . ..
boren, der es später in Koln als Kame-

strumpf in den Händen haltend und ..

. . , .. . vals-Prasident zu hohen Ehren brachte.·· - ein in einem Käfig sitzendes VögelchenKober Notgeld 1917 bis 1923 . . Dr. Joseph Klersch nennt seinen Namen
m der Sangeskunst unterrichtend; das . , .. .

·- . . . in seinem Buch .Die KölnisChe Fast-Das Kölner Stadtgeld, das zum ersten dntte Bild zeigt uns den bekannten .
-· . , nacht". — Wilcke stab am 26. 2. 1903Mal am 29. Marz 1917 ausgegeben Funkentanz, im Volksmunde .Stippe- . ..

wurde, hatte wenig künstlerische, ja föttche" genannt. Zu diesen drei Fui,+ 'n Köln.
fast nüchterne und selbst unschöne For- kcnbildern hatte ein bekannter kölni-
men gezeigt und aus der reichen und scher Mundartdichter drei harmlo'" Aus unserer Alt-köln-Familie
vielseitigen Geschichte unserer Stadt Sprüchlein verfaßt, die aber leider auf
nur die Gestalten des Boor" den Scheinen keinen Platz fanden. Auf Am 2. Juli wurde Großkaufmann
und des Jan von Werth" verwendet. dem ersten sollte es heißen: Hanns-Theo Schmitz-Otto, seit Jahr-
Kurz vor Ende der Inflation ..gab di" Alärm ! Ehr Lückcher opgepaß! zehnten Mitglied des Heimatvereins.
Stadtvcrwa]tunZ dann im Marz igz:z N 65 Jahre alt.

, Seht Ehr d°r Klüngel, halt en faß!noch sechs 5+Pfenmg-Scheine heraus, , . .
Auf dem zweiten (Wachdienst) : Realschullehrer i. R. Josef Graeber,

die von echten Künstlern entworfen . . , . .
~Mer Funke sin am Kreg nit schdd!" schon seit seiner Studentenzeit treues

wurden. , . , . Und auf dem dritten sollten die bekann- Mitglied des Heimatvereins, vollendete
Die erste Reihe enthielt dm Zeich- . .

ten Worte des Funkenmarsches stehen: am 9. September sein 65. Lebensiahr.
nungen von Franzen-Lehmann: in der . M

. mRitSCh, ratsch! de Botz kapott! Unser an Lebensjahren wahrscheinlichersten schließt der erste Dombaumei- .
, . Nach .Kölsch Levve 1923 ältestes Mitglied, Bäckermeister Heinrichster Gerhard v. Ryle seinen Pakt mit

dun Teufel, und in zwei weiteren sc- , Guhr, wurde am 29. August 85 Jahre,
hen wir die Heinzelmännchen bei ih,,, Aus dem Kölner Gesdiichts- seine Schwester Frau Lena Guhr, im
eifrigen Tätigkeit und bei ihrer durch Kalender September 84 Jahre. Wir haben in Nr. 5
die Neugier der Schneidersfrau verschul- Am 29. 6. U73 der Mitteilungen des Heimatvereins
deten Flucht. starb in Köln Gottfried Hittorf. Als vein Dezember i971 beider Treue zum
ln der zweiten Folge gab Joseph Std- Drucker und Verleger war er in Köln Heimatverein gewürdigt.
zen drei Episoden aus dem Leben der und Paris mit großem Erfolg tätig. Im Am 20. September starb unser Mitglied
kölnischen .Funken" wieder. Zunächst öffentlichen Leben Kölns brachte er es Thomas Liessem, am September un-
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ser Mitglied Fräulein Sybille Hartmann.
Wir werden beider Andenken auä im
Heimatverein in Ehren halten.

Vor 75 Jahren

Im Mai i8g8 wurde der Rheinauhafen
durä Oberbürgermeister Dr. Wilhelm

Becker feierlich s2iner Bestimmung
übergeben. Der neue Hafen diente vor
allem dem Handelsverkehr und wurde

durch die mehr als acht km lange

Rheinaustraße dem Verkehr ange-
schlossen.

In einem zweiten Bauabschnitt baute
man auf der gegenüberliegenden Rhein-
seite, zwischen Deutz und PoIl, einen
Industriehafen, der 1907 seiner Bestim-
mung übergeben wurde. Als Tor zum
Westen und als Mittelpunkt des Han-
dels und Verkehrs im Westen des Rei-
ches, mußte Köln vor und nach der
letzten Jahrhundertwende solche moder-
nen Hafenanlagen bauen, wollte es die

natürlichen Grundlagen seimr Bedeu-
tung als Handelsstadt und seine sChon
im hohen Mittelalter gefestigte Stellung
als wirtschaftliche Metropole des Rhein-

landes audi in der neuen Zeit be-
haupten.

Leider brachte solche Modernisierung
auch damals schon ihre Schattenseiten
mit sich. Hatte man ein Jahrzehnt zu-
vor die mittelalterlichen Stadtmauern
niedergerissen, so fiel diesmal ein rei-
zendes Idyll im südlichen Köln den
Hafenbauten zum Opfer: das dem KOI-
ne: 53 liebe .Werthchen", eine Insel
im Rhein, die sich als Ausflugsziel und
Naturidyll bei den Känem immer größ-
ter Beliebtheit erfreut hatte.

Von Bruderschaften und von Wallfahrten im alten KÖln
Die Anfänge der Wallfahrt nach Kevelaer

von Gottfried Amberg

Wer das Leben der Stadt Köln in frü- gen nach verrichteter Beicht und Ennp- Ursprung wohl im Zusammenschluß de-
Fieren Jahrhunderten kennenlernen will, fangung des Heiligen Hochwürdigsten rer hatte, die ihr Waljfahrtserlebnis von
kann an den Wallfahrten und Pro- Sakramentes auß Christ-Catholischem Santiago di Compostella in Spanien le-
zessionen niät vorbeigehen. Seit die Eiffer und Andacht mit geziemender bendig erhalten wollten. Bei den Kar-
Stadt als kostbaren Schatz die Gebeine Ehrerbietung besucht . . , dannenhero melitem bestand seit 1603 eine Mat-
der Heiligen Drei Könige barg, — voll wir einen jeden nach Standes-Gebühr thias-Bruderschaft, die Wallfahrten naä
Stolz hatte die selbstbewußte Bürger- hiermit ersuchen, Zeiger dieses allein Trier durchführt::. Es bestand in der
schaft die drei Kronen in ihr Wappen überall Frey und ungehindert passie- S:adt auch cine Wallfahrt nach Scher-
gesetzt! — setzen Wallfahrten nach ren, sondern auch mit Christlicher Bei- penheuwel in Flandern. .Im Iß. Jahr-
Köln ein, zu den Drei Königen als den stewr nöthiger Beherberg — und Ver- hundert entstand die Adelheidig-Bru-
Patronen der Pilger. Aus dem Jahre pflegung an Hand zu gehen, welches derschaft, deren Leben 1764 der Kölner

ist ein Pilgerpaß bekannt, den nebst Göttlicher Belohnung Wir gegen Gl neralvikar Hom-Goldschmidt durch
der Rat der Stadt dem Drei-KörÜgs- jedermann zu erwiedem niät erman- eine besondere Verordnung regelte.
Wallfahrer Heinrich Meyer aus Keve- geln werden; Zu wessen Urkund ha- Jährlich machte sie mit ihrer im Kar-
laer ausgestellt hatte. Bürgermei- ben wir gegenwärthigen Paßport mit meliterkloster aufbewahrten Fahne eine
ster und Rath der freien Reichsstadt unserem Stadt-lnsiegel befestigen las- Wallfahrt zum Grab der Heiligen und
COllen am Rhein thun allen und jeden sen. dem Brünnchen bei Pützchen."
Geist- und Weltlidien, Hohen und Nie- .. Wallfahrten waren und sind Ausdruck

Geben Collen, den i8. Tag Monats
drigen Stands-Personen, welchen gege"" 7-bris 1732. der Frömmigkeit. Manch einer über-
wärthiges Certificat vorkommen wird, . nahm auch freiwillig die mit einer

L. S. Kanzley hieselbst.
daß Vorzeiger dieses Wallfahrt verbundenen Mühsale als

Zu dieser Zeit gab es schon zahlreiche Buße für Frevel und Vergehen. .Im
Henricus Meyer Pilgerfahrten der Kölner zu den be- Zeitalter der gegenseitigen Ergänzung

Vermög uns fürgebrachten gewöhnliäe kannten, großen Wallfahrtsorten. Ge- der kirchlichen und staatlichen Rechts-
Zeugnus in hiesiger Thumb-kir<hen nannt sei die alte und reiche St.-jakobs- ordnungen wurde die Wallfahrt je nach
die Cörper deren heiligen drey Köni- Bruderschaft in St. Kunibert, die ihren der Länge und Schwierigkeit des Wege'

http://www,ub.uni-koe|n.de/cdm/ref/co||ection/ xK/id/180/rec/174


